
Donnerstag, den 1. zum 1888.
Verantwortlicher Nedacteur: O. Dpitz. � Druck, Verlag und iöZxpeditiom O. Opitz in Namslam

A. Amtlich er Theil.
No. 84] Breslau, den 17. Februar 1888.

Nach § 8 der Verordnung des Bundesrathes vom 16. Juni 1882, betreffend die Ein-
richtung von Strafregistern und die wechselseitige Mittheilung der Strafurtheile,  Amtsblatt 1882,
Stück 37, S. 249!-sind für die in den §§ 2 und «3 bezeichneten Strafnachrichten A. und B. �-
bestimmte Formulare vorgesehen, für deren Größe und Format die vom Bundesrathestnit der Ver-
ordnung genehmigten Musterformulare für maßgebend erklärt sind. Da über die Größe der legte:
ren inzwischen mehrsach Zweifel hervorgetreten sind, so ist dieselbe höheren Orts auf 192 Millimeter
Breite und 255 Millimeter Höhe der betreffenden Quartblätter festgestellt worden. Hierbei wird
noch besonders darauf hingewiesen, daß bei der Art der Aufbewahrung und des Gebrauchs der
Strafnachrichten in den Registerm die Verwendung besonders starken Papiers für die Formulare
geboten erscheint  cfr. § 8 Absatz 1 der Verordnung!; bei den bisher. benutzten Formularen ist diesem
Erforderniß nicht durchweg Rechnung getragen worden.

Ferner ist es als Uebelstand empfunden worden, daß die Namen der Verurtheilteu auf
den Strafnachrichten vielfach nicht mit der gehörigen Genauigkeit und Deutlichkeit geschrieben sind.

Königlicher Regierungs-Präsident. gez. von Sendens
f Name-lau, den» 25. Februar 1888.

Vorstehende Regierungs-Verfügung bringe ich hierdurch zurNachachtung und Kenntniß der
Herren Amtsvorsteher des Kreises. «

NO« 851 Namslau, den 28. Februar 1888.
Höherer Anweisung zufolge sind bei der Rechnungsführung der Gemeinde-Kranken:Versicherung« die

für die Ortskrankenkassen gegebenen Vorschriften zu beachten und bei der Buchführung zu Grunde zu legen.
Das neue Rechtiungsjahr für die Gemeinde-Kranken-Versicherung beginnt daher fortan mit

dem l. Januar jeden Jahres.
Die Guts- und Gemeindevorstände des Kreises, sowie die Magisträte hier und in Reichthal

werden angewiesen, bezw. ersucht, von diesem Zeitpunkt ab nachträglich neue Heberollen anzulegen
und in dieselben die versicherten Personen aus der abgeschlossenen Heberolle zu übertragen.

Formulare zu Heberollen und Quittimgsbücher sind in der Opitzsschen Buchdruckerei hier-
selbst vorräthig.

Für die Gent.-Kranken-Versichernng. Der Kreis-Ausschuß.
No» 861 Namslau, den 28. Februar 1888.

Betrisst die Grund- und Gebäudefteuer-Heberollen.
Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises erhalten mit diesem Kreisblatt

die von der Königlichen Regierung zu Breslau festgesetzten Gruxzd- und Gebäudesteuer-Heberollen
pro, 1888/89 mit dem Veranlassen, dieselben vom 2. f. Mts. ab auf die Dauer§ von 8 Tagen
zur Einsicht der Steuerpflichtigen öffentlich auszulegen und dies vorher in ortsüblicher Weise mit der
 �Eröffnung bekannt zu machen, daß Einwendungen gegen die Festsetzung der Heberollen beim König-
lichen Kataster-Amt hierselbst eingebracht werden niüssen

Bis zum 29. März er. sind die Hebcroilen nach Ausfüllnng der Bescheinigung über
die erfolgte Auslegung tmcrinnert dem Königlikhen KatastwAmt hierselbst einzureichem
NO� 871 Namslau, den 22. Februar 1888.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kreis-Ausschuß in seiner
Sitzung vom 18. d. Mts. zum Stellvertreter des Aintsvorstehers für diejenigen Fälle, in welchen
derselbe bei Erledigung eines Aintsgeschäfts persönlich betheiligt ist, bestimmt hat:
a. für den Amtsbezirk SchadegurSgorsellitz  Forstbez.! .Herrn Amtsvorsteher Hoffmann in Seorischau,
b. für den Amtsbezirk Buchelsdors Herrn Amtsvorsteher Schmidt in Lorzendorß -
c. für den Amtsbezirk Lorzendorf Herrn Amtsvorsteher-Stellvertreter Sander in Scorischau.
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Nvs 881 Namslau, den 27. Februar 1888.
· Betrifst das diesjährige Kreis-Erfah-Geschäft.

Das diesjahrige Kreis-Ersatz - Geschäft für den Aushebungsbezirk Namslau findet in den
Tagen vom-14. bis inel. den 19. März er. in Grimm? Hotel hierselbst statt und
erfolgt die Musterung der Mannschaften in nachstehender Weise:

l. Mittwoch den 14. März er.»: Altstadh Böhinwitz, Giesdorf, Lankau, Stadt Namslau.
2. Donnerstag den l5. März er.: Bachowitz Gut und Gemeinde, Bankwitz, Belmsdorf

Gut, Brzezinke, Buchelsdors Gut und Gemeinde. Haugendorf Gut und Gemeinde, Groß-
Butschkau, Klein-Butschkau Gut und Gemeinde, Charlottenthah Creuzendorß Dammer, Dam-
nig Gut und Gemeinde, Dörnberg, Droschkau, Dziedzitz, Eckersdors I und 1I, Eisdors, Ell-
guth,»E-rdmannsdorf, Friedrichshilß Glausche Gut und Gemeinde, Grambschütz, Groditz, Gülchew

3. Freitag den 16. März cr.: Groß-Hennersdorf, Klein-Hennersdors, Herzberg Hönigerm
Jakobsdorf, Jauchendorf, Friedrichsberg Johannsdorß Kaulwitz, Krickam Lorzendorf, Deutsch-
Marchwitz Neu-Marchwitz, Polnisch-Marchwitz, Windisch-Marchwitz, Michelsdorh Minkowskix

. Mülchem Nassadel, Niese, Noldau, Obischaih Paulsdorß POIk01Vktz- Proschau, Reichen, Sande.
4. Sonnabend den l7. März er.: Stadt Reichthah Schadeguy Schmograu, Gut und

Gemeinde, Schwirz, Sgorsellitz Simmelwitz, Skorischam Sophienthah Staedteh Groß-Stein«»
dorf, Klein-Steinersdorf, Sterzendorf, Strehlitz l, II, III, Wallendorß Gut und Gemeinde,
Ober- und Nieder- Wilkau. e

5. Sonntag den l8. März er.:  Ruhe!.   «
6. Montag den 19. März cr.: Loosung der 20jährigen Altersklasse, Klassifikationsgeschäft

und Prüfung von Unterstützungs-Anträgen auf Grund des Allerhöchsten Gnaden-Erlasses
vom 22. Juli 1884 bezw. aus der KronprinkStistuiig 2c.

Das Musterungsgeschäft beginnt täglich früh 8 Uhr, die Loosung am legten Tage eben-
falls um 8� Uhr. .

Die städtischen Polizeiverwaltuiigem sowie die Herren Gemeinde-Vorsteher und die bethei-
ligten Herren Gutsvorsteher des Kreises ersuche resp. beauftrage ich, dafür Sorge zu tragen, daß�
die Gestellnngspflichtigen pünktlich früh 7 Uhr an Ort nnd Stelle sind und mit gereinigten:
Körper und in reiner Wäsche zur Vorstellung gelangen.

Die Herren Bürgermeister und Gemeinde-Vorsteher, sowie die Herren Stammrollem
führer der Stadt Namslau und der betheiligten Gutsbezirke müssen an dem bestimmten Tage,
die Gemeinde-Vorsteher unter Anlegung der Auitsbindq persönlich erscheinen. Un-teäitskljifilldzigtes Fehlen würde ich mit einer Execntivstrafe von 30 Mark zu ahnden mich genö-

in e en. ·
Nach Schluß jedes Geschäftstages will ich die anwesenden Herren Ge-

uieinde-Vorsteher sänimtlich sprechen.
I Die Herren Gemeinde-Vorsteher 2c. haben streng auf Ruhe und Ordnung zu halten und mache

iih dieselben dafür verantworlicik das; kein Mann in betrunkenem Zustande der Commission
borgestellt wird und das; die Loosnngsscheine der älteren Jahrgänge mit zur Stelle gebracht
werden. Jch erwarte, daß die Gemeide-Vorsteher die Gendarmen soweit als möglich unterstützen
Die Mannschaften sind ausdrücklich darauf aufmerksam zu machen, daß sie den Anordnungen der
Gendarmen unweigerlich Folge zu leisten haben und daß ich etwaige Exeedenten oder Betrunkene
sofort zur Haft bringen lassen werde. .

Wegen der an Stottern, Stummheit, Taubheit, Schwerhörigkeit oder Epilepsie leidenden
Mannschaften sind Verhandlungen mit mindestens 3 glaubmürbigen Zeugen auszunehmen und nebst
einer Vescheinigung des Lehrers 2c. im Musterungstermin vorzulegen. Für diejenigen Gestellungs-
pslichtigen, welche sich wegen Krankheit nicht gestellen können, sind polizeilich beglaubigte ärztliche
Atteste beizubringen. »

Den im Jahre 1868 geborenen Militairpslichtigen ist das Erscheinen im Loosungstermine
anheimzustellen und denselben zu eröffnen, daß im Falle ihres Ausbleibens ein Mitglied der Erfah-
Commission für sie loosen wird. « »

Etwaige sich noch nachträglich zur Stammrolle meldende Militairpflichtige sind mir unter
Beifügung der Loosungs- bezw. Geburtsscheine sofort namhaft zu machen, damit die Vervoll-
ständigung der diesseitigen Listen noch rechtzeitig erfolgen kann. Nachtragungen im Musterungs-
termin selbst dürfen in keinem Falle mehr stattfinden. Da diese Vorschrift in den legten Jahren
nicht überall Beachtung gesunden hat, würde ich mich genöthigt sehen, bei Contraventionsfällen mit
Ordnungs-strafen einzuschreitem

Nach erfolgter Rücksendung der Stammrollen ist sofort mit Aufstellung der Verleselisten
nach dem in der Opitxschen Buchdruckerei hierselbst vorräthigen Formular vorzugehen und erwarte
ich deren Einreichung in doppelter Ausfertigung bestimmt bis Freitag den 9. Niiirz er. Etwa an
diesem Tage Mittags noch fehlende Listen müßten auf Kosten der Säumigen abgeholt werden.
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In die Verleselisteu sind nur die wirklich zur Vorstellung gelaugenden Mannschafteu
auszunehmen nnd zwar fiir jeden Jahrgang aufeinem besonderen Blatt oder Bogen,
Innerhalb jedes Jahrgaugs hat die Anfftellnng nicht nach der Reihenfolge in der Staiumrolle.
fondern genau nach der laufenden Nummer der alphabetischen Lifte geordnet, zu erfolgen.

z Gefuche um Znriickstellung bezw. Befreiung vom Militairdienst sind spätestens im
Musterungstermin zu stellen, möglichst aber bis zum 10. März er. bei mir anzubringen.
Retlamationem welche nicht bereits am Kreis-Erfalz-Gcschäft vorgelegen haben, dürfen später
nicht mehr beriicksichtigt werden, was ausdrücklich zur Kenntniß des Publikums zu bringen ist.

Die Reklamationsgesuche sind in einfacher Aussertigung einzureichen und darf denselben
der von der Orts-Polizei-Behörde anzufertigende, in der Opitzsschen Buchdruckerei vorräthige Frage�
bogen nicht fehlen. Die Gesuche sind vor der Einreichung Seitens der Herren Gemeinde- und
Amtsvorsteher einer sorgfältigen Prüfung zu unterziehen und ist das Ergebnis; derselben zu bescheinigem
gstiitzen sitt! die Zsielilauiationen auf die Arbeitsunfähigkeit der Eltern 2c., müssen die gebieten
im Ziiusteruugstermin ebenfalls erscheinen. i

Mannsiljaften der Reserve, Ciandivebr l. und II. Aufgebots, Ersatz-Reserve, sowie
des Ciaudsiurms II. Aufgebots  infoweit die letzteren ausgebildet Iind!, welclje fiir den Fall
einer Zäobilniacljung Anspruch auf Zuriiitisiellung zu haben glauben, fordere ist! auf, ihre in
duplo anzufertigenden Yelilauiationsgesnche alsbald den Yolizeiverwalungen bezw. Gemeinde�
Vorständen vorzulegen, von welchen ich die Einreichung derselben nach erfolgter Prüfung nnd Be-
gutachtung gemäß § 18 Absatz 1 der Central-Ordnung vom 28. September 1875 bis spätestens
znni 10. März er. erwarte. Jormnlare zu derartigen Relilamationsgesuchen sind in » der
Dpitfscljen Yutljdrutlierei liierselbst vorräthig.

- Die Gemeindebehörden des Kreises veranlasse ich, die betreffenden Mannschaften hiervon
in ortsüblicher Weise zu benachrichtigen. .

No� 891 i Brieg, den 22. Februar 1888.

Bekanntuiachung
i Auf Grund des Gesetzes vom 11. Februar 1888, betreffend Aenderungen der Wehrpflicht,

wird Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebrachtr
Alle Personen, welche ihre Dienstpflicht in der Landwehr oder Seewehr abgeleistet haben

und im Jahre 1850  Elsaß-Lothringer 1851! unb später geboren worden find, haben sich bis
spätestens den 13. März 1888 schriftlich oder mündlich unter Vorlage ihrer Militiirpapiere
bei ihrem zuständigen Bezirks-Feldwebel bei Vermeidung der im § 67 des Reichs-Militär-Gesetzes
angedrohten Strafen anzumelden

Diese Meldefrist ist für diejenigen Personen, welche sich außerhalb Deutschlands oder auf
Seereisen befinden, bis zum 30. September 1888, oder wenn sie vor diesem Zeitpunkt nach Deutsch-
land zurückkehren oder bei einem Seemannsamt des Jnlandes abgemustert werden, bis 14 Tage nach
erfolgter Rückkehr oder Abmusterung verlängert. i

Auf ehemalige Offiziere, Sanitätsofsiziere und obere Militärbeamte, welche s. St. in Folge
zuriickgelegten landwehrpflichtigen Alters ausgeschieden sind, finden die vorstehenden Bestimmungen
gleiche Anwendung; dieselben haben sich bei dem zuständigen Bezirlsssiommando schriftlich oder
mündlich zu melden.

Hierbei wird gleichzeitig Folgendes bekannt gemacht:
a! Diejenigen zur Zeit des Jnkrafttretens des Gesetzes bereits dem Landsturm angehörigen Per-

sonen, welche vor dem Jahre 1850 geboren worden find, treten je nach ihrem Lebensalter zum
Landsturm ersten bezw. zweiten Aufgebots über.

b! Angehörige der Ersatzreserve zweiter Klasse werden Angehörige des Landsturms I. Aufgebots.
e! Auf Landsturmpflichtige finden bereits im Frieden nachstehende Bestimmungen Anwendung:

aa! Landsturnipflichtige, welche durch Konsulatsatteste nachweisem daß sie in einem außerenrw
päischen Lande eine ihren Unterhalt sichernde Stellung als Kaufmann, Gewerbetreibender n:
erworben haben, können für die Dauer ihres Aufenthalts außerhalb Europas von der Be;
folgung des Aufrufs entbunden werden. f
« Bezügliche Gesuche sind an den Zivil-Vorsitzenden derjenigen Ersatzaliommission zu

richten, in deren Bezirk die Gesuchssteller nach abgeleisteter Dienstpflicht im Heere oder
in der Flotte zum Landsturm entlassen bezw. von vornherein  bisher der Ersatz-Rgsekpk
11. Klasse! dem Landsturm überwiesen sind.

bb! Der Uebertritt aus dem Landsturm ersten Aufgebots in den des zweiten Aufgebots erfolgt
mit dem 31. März desjenigen Kalenderjahres, in welchem das 39. Lebensjahr vollendet
wird. Die Landsturmpflicht im 11. Aufgebot erlischt mit dem vollendeten 45. Lebensjahre,
ohne daß es dazu einer besonderen Verfügung bedarf.

d. Angehörige der bisherigen Ersatz-Reserve erster Klasse sind. nunmehr Angehörige der Ersatz-
Reserve� Diejenigen der gegenwärtigen Seewehr angehörigen Mannschaftem welche derselben
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von Hause aus durch die Ersatzbehörden überwiesen sind, werden nunmehr Angehörige der
Marine-Ersatz-Reserve. « u

Die Mannschasten der Ersatz-Reserve und Marine-Ersatz-Reserve gehören zum Beurlaubtew
stande und erhalten in Folge hiervon veränderte Militärpapiere. E

s Königliches Bezirks-Kommando. 
. Namslau, den 27. Februar 1888.

Jndem ich die vorstehende Bekanntmachung welche die erste Bekanntmachung vom 15. Fe-
bruar cr.  Kreisblatt Stück 8 No. 72! theilweise ergänzt, zum Abdruck bringe, veranlasse ich gleich-

zeitig die Gemeindebehörden des Kreises, deren Jnhalt zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen.
NO« 90] .Namslau, den 20. Februar 1888.

Bekanntmachnnxk
Die auf der Reichthal-Kempen�er Kreis-Chaussee in Sgorsellitz belegene Hebestelle sokl

vom 1. April 1888-auf 2 Jahre neu verpachtet werden.
Hierzu haben wir einen Termin auf .

Sonnabend den 10. März er. Vormittags 10 Uhr »
im Kreis-Ausschußbüreau hierselbst anberaumt, zu welchem Pachtlustige mit dem Bemerken einge-
kladen werden, daß die Verpachtungsbedingungen vorher sowie im Termine selbst eingesehen werden
onnen. .

Jeder Bieter hat im Termine eine Kaution von 300 Mk. baar oder in preußischen Staats-
papieren von mindestens gleichem Werthe zu deponiren. ·

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Namslam
NO« 91]   Namslau, den 28. Februar 1888.

Diejenigen Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises, welche noch mit der Bezahlung der
Amtsblatt- und Kreisblatt-Sachregister im Rückstande sind, ersuche resp. veranlasse ich, die Einseit-
dung der Beträge bestimmt bis zum 8. f. M. zu bewirken.

d Die an diesem Tage noch fehlenden Beträge werden ver Postnachnahme eingezogen
wer en.

No. 92] « Namslau, den 15. Februar 1888.
Der Arbeiter Franz Korsawe in Strehlitz 11. ist derart dem Tranke ergeben, daß dem-

selben im Einverständnis; mit dem zuständigen Herrn Amtsvorsteher der Besuch von Schankstätten
untersagt werden muß.

Jndem ich hierbei auf die KreisblatkVerfügung vom 5. Dezember 1881 hinweise, ersuche
ich die Polizeibehörden des Kreises, die Bestimmungen derselben auch bezüglich des Franz Korsawe
unnachsirhtlich anzuwenden. f

NO« 93l Namslau, den 24. Februar 1888.
Anläßlich eines anderweit vorgekommenen Falles mache ich dieHerren Amtsvorsteher da-

rauf aufmerksam, daß die Bestimmung des § 1 der RegierungstpPolizei-Verordnung vom 24. Oc-
tober 1862  Amtsbl. S. 330!, betreffend die Errichtung von Windmühlem welche die Bauerlaubniß

den Landräthen zuweist, durch § 59 der Kreisordnung aufgehoben und diese Zuständigkeit auf den
Amtsvorsteher übergegangen ist, da es sich hierbei lediglich um die Wahrnehmung ortspolizeilicher
Funktionen handelt.

Jch ersuche, für die Folge hiernach zu verfahren und bei Ertheilung der Bauerlaubniß die
Jnnehaltung der übrigen Bestimmungen der genannten Polizei-Verordnung genau zu beobachten.
NO· 94] Namslau, den 27. Februar 1888.

Der Herr Minister des Jnnern hat der Genossenschast Deutscher Bühnenangehöriger die
Erlaubniß ertheilt, im Laufe dieses Jahres eine öffentliche Ausspielung von Gegenständen der bil-
denden Kunst und des Kunstgewerbes von literarischen Erzeugnissen 2c. zu veranstalten und die be-
treffenden Loose im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. i

Es werden ausgegeben 300 000 Loose zum Preise vonä 1 Mk;
1 Gewinn im Werthe von Mk. 10000 �- Mk. 10000
2 Gewinne ,, ,, ,, ,, 5000 - ,, 10000

10 » » » » »  Z »
20 » » » » » 500 = » 10000

100 n » » » » 100 ««- » 10000
200 n n n n n 50 = » 10000
500 n n n n n 30 z: n 15000

1000 n n n n n 20 �z� n 20000
2000 n n n n n 10 = » 20000
7000 » » » » 5 = » 35000,,

« 10833 Gewinne im Werthe von Nik 150000
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No« 95l Sitamelau, den 24. Februar 1888.

« Der Herr Qberpräsident der Provinz Schlesien zu SBreslau hat dem Directorium jder
Aktiengesellschast des Breslau�er Zoologischen Gartens die Genehmigung ertheilt, im Laufe idieses
Jahres eine Verloosung von Gold- und Silbergegenständen und Uhren zum Zwecke der  Erwerbung
werthvoller Thiere zu veranstalten Es können bis 100 000 Loose ä. 1 Mark innerhalb der Provinz
Schlesien ausgegeben werden.
NO· 96] Namslau, den 22. Jfebruar 1888.

Für Fälle der Behinderung des Amtsvorstehers sherrn WirthschasftsæJnspector Muschner
in Eckersdorf ist auf Grund des § 57 Absatz 4 dersireisordnung vom 13. Dezember 1872 Seitens
des Kreis-Ausschusses der Amtsvorsteher Herr Rittmeister von Spiegel in Dammer zum Stellver-
treter bestellt worden.
NO« 97] Namslau, den e25. Februar 1888.

Vereidet: 
der Häusler Johann Woitzik zu Dammer als sGemeinde-Executor,

der Freigärtner Jacob Wawrzynek zu Gr.-Butschkau als Schöffe,
der Häusler Karl Heinzelmann zu Neu-Marchwitz alsGemeinde-Executor.

Der Königliche Landrath
und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

Willert

Das Amtslokal der Königlichen Kreiskasse ist wegen auswärtiger Dienstgeschäfte des unte r
zeichneten Rentmeisters am

Donnerstag den S. März er. Vormittags von 101/: Uhr abfür den Geldverkehr geschlossen. « . s« « «« « T i
Name-lau, den 29. Februar 1888. Königb Kreis-Kasse. Sontag.

«Die Magisträte und Gemeinde-Vorstände des Kreises werden hiermit ersucht, von sämmt-
lieben in den Jahren 1881 bis 1887 zur ErsatziReserveszl übutzgspflichtig, sowie von sämmtlichen
in den Jahren 1883 -l887 zur Ersatz-Reserve �I nicht übungspflichtig bestätigten Mannschaftensdie
xErsatz-Reserve-Pässe resp. Scheine einzuziehen und der Unterzeichneten Bezirks-Kompagnie bis
spätestens 8. DRärz er. übersenden zu wollen.   «

Bezirks-Kompagnie Namslam
Sämmtliche Mannschaften der Reserve und Landwehy welche in der Zeit von 1875 bis

1887 in den activen Dienst getreten sind, haben ihre Militair-.Pässe sofort bei der Bezirks-Kom-
pagnie; einzureichen.

Bezirks-Kompagnie Namslam

B. Nirhtamtlirher Theil.
Konknrsversfahrem -

Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen der Putztnacherinfålliarie Rathmann in
Namslau ist zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf den

27. Niärz 1888 Vormittags l0 Uhr i .
vor dem Königlichen Amtsgericht hierselbst anberaumt

Namslau, den 21. Februar 1888. Königliehes Auttsgericht

Konkursverfahrem z
  Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kürschneirs Victor Amenda in Namslan
ist zur Prüfung der nachträglich angemeldeten orderungen Termin auf den   i

27. März 1888 orinittags 1074 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierselbst anberaumt.

Namslau, den 21. Februar 1888. sKönigliches Amtsgericht

Zwangsverstetgernnky
Jm Wege. der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von Herzberg Band ItVlatt 1

auf den Namen des Müllermeisters Oswald Hiller zu Herzberg eingetragene im Gemeindebezirk
Herzberg belegene Grundstück � Freistelle �-� i

am 7. Mai 1888, Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht s� an Gerichtsstelle �- Zimmer Nr. 9 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 14,76 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 1,8720 Hektor
zur .Grundsteuer, mit 72 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus; der
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Gteuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschaeungen und andere das Grund-
stück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei,
Ilbtheilung 11I, eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehenden
Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerutigsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Ge-
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht be-
rücksikchtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range
zurü treten. E .

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schlaf; des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
crfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug aus den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird s
am 8. Mai 1888 Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsstelle verkündet werden.
- Namslau, den 20. Februar 1888. Königliches Anttsgericht

Bekanntmachung
Am 1. März 1888 wird die dritte und legte Rate Vorwerks-Pachtgeld pro I. Oktober

1887/88 fällig, deren pünktliche Einzahlung an unsere Stadt-Haupt-Kasse wir wegen des bevor-
stehenden Rechnungs-Jahres-Abschlusses hiermit in Erinnerung bringen.

Namslau, den 20. Februar 1888. D e r M a g i st r a t.

Holzverkanf
aus dem Kiiniglirljen Yrirsjreuier Namslau

Donnerstag den 8. März -1888 Mittags 12 Uhr
im Eastsiause von Günther in Schmograu.

A. 85501171013.
1. Schutzbezirk Schmograu Jagen 106, 116.

Kiefern: 222 V. 8L, 110 IV. Eil» 18 III. El» 40 Stück Stangen I. Eil.
2. Schutkbeztrk Glansche Jagen 92.

Birken und Erben: 9 Stück V. M» 2 IV. m.
Radelholz: 6 Stück V. M» 12 IV. M» 7 III. m.

B ßcennänfg.
3. Schutzbezirk Schmogran Sagen 104, 105, 107, 109, 116.

Hirten: 12 �Rmtt. Scheit
Kiefern: etwa 400 Rmtn schen, 150 Rnüppel, 168 �rRmtr. Stock, 19 Haufen Stangenreisig und

114 Haufen Astreisig · » _ »
4. Schutzbezirk  Summe Jagen 92 nnd Totalität

Birken: 38 Rmtr. Sehen, 7 Rnüppel, 25 Stock, 13 Hausen Astreisig.
Ersten: 189 SRmtr. Scheit
Nadelholz: 250 Rmtr. Scheit, 30 KnüppeL 87 Stark, 3 Haufen Stangenreisig »
Den Känfern wird eine 4wöchentliche Zahlungsfrist gewährt.

Namslau, den 29. Februar 1888. » « · »
Der Konigliche Qberforsten Störig.

Eisenbahnschienen� Ast-m. Belmsdorl
Säulen, Träger M, »»

Und Draht-Nägel Engl. VollblutHengft
II� empfiehlt villigst ü Sotrudnik

&#39; I zu "5 Mark und 3 Mark Stallgeld  s das Deckgeld wird zurückgezahlt, falls die Stuts
Eisenhandlung. nicht tragend.
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E Zur, Frühjahrsliefernng nehme ich wiederum
Aufträge auf

ff. gemußt. zfeainit u. Clarnalkii
fein nnd grob» gemahlen,

Chilisalpeter re.
zur prompten Lieferung entgegen.

Heinrich Griitzner.

sowie auf

Im Ylamen des Königs!
Jn der Straffache gegen

I. den Schmied Gottlieb Qpatz zu Droschkam ge-
bogen am 25. Juni 1826 zu»Blu1nenau, evan-
gelisckx

2. den Dachdecker Carl Gottlieb Herrmann Opatz
zu Drofchkam geboren am 22. März 1857 zu i
Korschlitz, evangelisch,

wegen Erregung ruhestörenden Lärms, Beleidigung
und Bedrohung hat das Königliche Schöffengericht
zu Namslau in der Sitzung vom 7. Februar 1888,
an welcher Theil genommen haben:

1. Bieder, Amtsrichtey als Vorfitzenden
2. Babatz, stellvertn Amtsvorsteher,
3. Heidenreich, WirthschaftspJnspeetor .

als Schöffen,
Kotze, Amtsanwalt,

als Beamter der Staatsanwaltschaft,
Angermann, Actuar, als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt:
I. der Schmied Gottlieb Opatz zu Droschkau

ist der« Erregung ruhestörenden Lärms und
der Beleidigung der Ernestine Fiiller in
einem Falle fchuldig und wird deshalb wegen
der Ruhestörung mit 2 Wochen Haft, wegen
der Beleidigung mit zwei Wochen Gefängniß
bestraft, dagegen ist er der Bedrohung nicht
fchuldig und wird deshalb freigesprochen.

2. Der Dachdecker Herrmann Qpatz zu Drosch-
kau ist der Erregung ruhestörenden Lärms
und der Beleidigung des Simon Stille
fchuldig und wird deshalb wegen der Ruhe-
störung mit einer Woche Haft, wegen der Bele-
digung mit drei Tagen Gefängniß bestraft.
Den .Beleidigten

1. der Wittwe Ernestine Füller zu Droschkau,
2 dem Stellenbesitzer Simon Stille daselbst

wird die Befugniß zugefprochem innerhalb eines
Monats nach der Zustellung des rechtskräftigen
Urtheils auf Kosten der Beleidiger den verfü-
genden Theil des Urtheils im Namslau�er
Kreisblatte bekannt zu machen.

Die Kosten des Verfahrens werden den An-
geklagten auferle t.Von Ziechts Wegen.

Im gtamen des Königs!
Jn der Straffache gegen den Handelsmann

Wilhelm Schiftan zu Namslau wegen öffent-
licher Beleidigung hat das Königliche Schöffengw
richt zu Namslau in der Sitzung vom 2. Dezem-
ber 1887, an welcher Theil genommen haben:

I. Bieder, Amtsrichter, als Vorsitzendey
2. Salomon, Kaufmann,
3. Baf an, Gasthausbefitzen

als Schöffen,
Rose, Amtsanwalt,

als Beamter der Staatsanwaltschaft,
Angermann, Aetuar, als Gerichtsschreiben

für Recht erkannt ·
der Handelsmann Wilhelm Schiftan zu Slums:

· lau ist der öffentlichen Beleidigung fchuldig und
wird deshalb mit einer Geldstrafe von zwanzig
Mark, im Unvermögensfalle mit je einem Tage
Gefängniß für nicht bezahlte fünf Mark bestraft
und verurtheilt, die Kosten des Verfahrens zu
tragen. «

Dem Beleidigten, Amtsboten Gallwitz zu
Namslau, wird die Befugniß zugesprochen, inner-
halb eines Monats nach Zustellung des rechts-
kräftigen Urtheils den verfügenden Theil dessel-
ben auf Kosten des Angeklagten einmal im
Namslau�er Kreisblatte öffentlich bekannt zu

« machen. 
Rechts Wegen.

Meine

Griinlrerger Yintnrweine
erfreuen sich einer immer größer werdenden Be-
liebtheit und find dieselben wegen ihrer vollstän-
digen Reinheit auch Reconvalescenten sehr zu
empfehlen. Jch verkaufe weiter zu den bisherigen
billigen Preisen von 70 und 60 Pf. die Flasche
ohne Glas und gebe in Gebinden noch etwasbilliger ab. Aäch in

I remdweinen I
halte mich bestens empfohlen.

Robert Hoffmann,
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Gafkwirtktsoereinspeiier staat und des Kreises Ratnskam
Diensta den 6. März er. Stachus.  Uhr

Illler ammlung m Lorenz� Hotel.
  Wichtigste Theile der« Tagesordnung: "

Vortrag über die nothwendige Bildung des Gaftwirths zurrichtigen Behand-
lung der Gäste. Antrag betreffend ziffermäßige Feststellung des Consumg
von Spirituofen seit  Einführung der Verbrauchssteuer

Um zahlreiches und pünktliches Grscheinenersucht
« . - Der Vorstand.

Große Partien.
Die« Nachlaßgegeuftätide des Geiftlichen Raths Herrn Hertel sollen auf der

Pfarrei Kreuzendorf bei Reichthal und zwar

Montags den 5. Marz von 10 Uhr ab:
10 Stück Pferde und 2 Füllen, 18 Stück Rindvieh, E! ver-
schiedene Spazierwagem darunter ein schönes Coupee ein ele-
ganter Rennfchlittery eine Mähmaschine eine große Drefchmm
fchine mit Göpeh eine Drillmafchiue eine Haferqu;tsche, ein
Rübenschneider, eine  Ziedernaschine, 3 verschiedene Getreide-
Reitcigungs-Maschinen, «Wirthfchaftswagen, allerhand Ackerge-

· räthe und Pferdegeschirre r
Dienstag den a! asrz von 9 Uhr ab:

ein Berndkfcher Flügel, allerhand Möbel und Hauggeräthe
Betten und Leinenzeug verschiedene Pelze und allerlei Uhren

meistbietend gegen sofortige Baarzahlung verfieigert werden, xoozrt Kaufluftige einladet
  der Teftaments-Vollftrecker.

nr rfåliigen Beachtung!II « F
Flur Bahn: rmd Cäundleidende

I« von Namslau und Umgegend! Kl Z «  werden schmerzlos unter vollftändiger Garantie naturgetreu u. preismäßig ein-
a gesetzt, vlombirh mit Coeaiu u. Lachgas schmerzlos u. gänzlich gefahrlos gezogen.

Sprechstunden täglich Vormittags von s��1 und Nachmittags von 2��7 Uhr, auch Sonntags.
NB. Jch erlaube mir, auf die von mir unter Anwendung von  Somit: unb

Lachgas ausgeführten Zahnoperationen ganz besonders aufinerkfam zu machen und be-
merke, daß die- « « und gänzlich gefahrlos aus-
felben von mir   geführt, sowie künstliche Zähne
und fGebissh Plombirens mit Gold, Silber und Minos! te. nach dem neuesten, erfolg-
reichten und bewährte ten « « ! arantie naturgctreu und preis-
amerikanifcheu System unter  mäßig in kiirzester Zeit angefertigt

» werden. �� Unbemittelte
« werden beriicksictitigt und n auf WUUfch bewimgks W

Albert Loewenstein, pralit Damm.
Zahnatelien Breslau Nr. 67, Ohlauerstraße 67, 2. Etage,

AK vis-a-vis dem Chriftophoriplatx W
l

Jtebft 1 Beilage.



Beilage zu Nr. 9 des ,,Namslauer KreisblattesR
Donnerstag den l. März 1888.

Deutsche Niilitairdienft-Versicherungsanftalt
in Hannover.

Wir haben dem Kaufmann Herrn Robert Werner in Namslau die Haupt-
Agentur unsrer Anstalt für Namslau und Umgegend übertragen und bitten, sich mit
Anfragen und Anträgen &c. an Genannten wenden zu wollen.

Vreslau, im Februar 1888. I

Sub-Direetion Breslau
Gartenftraße 17.

Vezugnehmend auf obige Anzeige stehe ich gern mit Prospeeten, Statuten und
sonstigen Auskünften zur Verfügung und bin zur Entgegennahme-von Anträgen bereit.

Namslau, im Februar 1888

Robert Werner.
Dienstag den 6. März

Vormittags von 10 Uhr ab
sollen im Gafthaufe zu aabe folgende -

Säulen m
öffentlich meistbietend verkauft werden;

Zsecauf Haabe cglotacttätx
Kiefern: 2 Stück V., 31 IV., 9 III. Eil.
Eichen: ca. 120 Stück  Schikrho1z!- 20 Stangeu

I., 83 II. Kl. »
Weißt-neben: 15 Stangen III. M» 2 Rmtr.

Nutzholz
Sichten: 80 Stangen III. KL

Hagen 5 Echte-g!-
55 Rmtn Fichten-S·tock  trocken!.

Yecauf Flzönrgern Hagen 22.
Hchkagx

Rothbuchem 1 St. V., 1 IV. Kl.
Birken: 1 St. V. El. g
Tannen: 6 St. V., 1 IV. SH. «
äicbten: 23 St. V., 5 IV., 3 III., 1 I. II.
Kefertx 115 St. V., 16 IV., 3 III., 1 II.�

1 I. I.
Außerdem Brennhölzer aus den Schlägen

und der Totalität beider Beliiufe
Carlsruh, den 28. Februar 1888.

Wie gerannt. Jnt�ntrmaltung.
xllkegnislignhe meinen dies. Gkschäfteo
ver an e 1 ·1e z

Stabeisen
zum Grundpreise von 7 Mark pro Centner
gegen baldige Bezahlung.

Eifenwaaren
10 pCt unter dem bisherigen Verkaufspreise

Paul Cohnstaedt,
Krakauerftrasze 3.

Hierdurch bringe« ich zur öffentlichen Kenntniß,
daß 
Mittwoch den 14. März er.

Nachmittag 2 Uhr,
das alte Schulgebäude zum Abbruch verkauft wer-
den soll und haben sich die Kauflustigen zur ge-
nannten Zeit in der Hcijnke zu Zank-darf ein-
zufinden �� Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht werden.

Der Gemeinde-Vorstand. 
· S o w a r t.

Ich habe mikh in Namslau
niedergelassen. Wohnung bei

errn Kaufmann Wegss,�
chiigenftea�e, Vis-ä-vf� bei.�

Hoffmanwschen Braueretjsps
Dr. med. Scherer.

praet. Arzt.

Doppel-Braun-Biek 
F� ä Liter-Fl. 20 �am,

Weiß-Bier
I« »Es Liter-Fl. 15 Pf.

in vorzüglicher Qualität

empfiehlt E. Hoffmanii, 
Brauereibesitzen

Gute gesunde

FwccxGrbsen
hat abzugeben

m. Sittenteld,
Eisen« und Produkten-Handlung.



Zur Zinfegnung
empfehle ich:

Schtkixspgrze CacbLjgires,
L WMS ZSOCA sk-

f� Tieffchwarz und Blanfkhwargp �m
zu allerbilligsten Preisen.

P. Krämer,
R i n g.

Yähma Hirten, helle Fabrikate,
s« mitden neuesten erbesserungen für jedenBedarf,

werden unter Garantie zu bedeutend herabgesetzten Preisen empfohlen, durch

H. Gerlaeh, Klosterstr.
et. Lager in Eisen, Stahl, Galanterie, Lederwaaren nnd

D0 of
Kiichengeräth-Artikel, bill. Preise.

Flugel-Puxrxpen, 
beste Saug- und Druekpumpen der Neuzeit,
ganz in Messing oder mit Eisengehänse in l0 Grössen. Für:
Wasser, Sprit, Wein, Bier, Petroleum, 0e], Essig, Syrup,
Dickmaische, Holzsto��, Piapierstofl�, Sehlempe, Theer,

»« »»  Ammoniak, Lauge, Jauehe ete., langjährige Specialität Von
Anderssohn u. Knauth, Breslau.

Prospecte mit Zeugnissen und Preisslisten "gratis und franco.
 Mehrere 1000 Stück im Betriebe!.

Vorstehende Flügel-Pumpen sind zu haben bei
Paul Barasch, Klemptnermeister in Namslau,

r und werden auch von demselben in Betrieb gesetzt.

I« Wegen Uebergabe des Gefchäfts
verkaufe

Päda 0 Hi« «?

emp�eht  nterrichts-    Z
I Statästlk �die zu jedem Preise, sowie . »

Prels-Vnollnschule 3ArbeIts-- Und 2 Spazterwagetn
Vorlsxgsn vltnsiiifrgtfefräägßgf! in Köln. .

�Als Meisterwerk der

Jeden Posten

Eine· Mangel tauft Seradeqasteht zum Verkauf bei Golaalmer. A.
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i Yikkige
Gebetbiicher

Joseph Lerche,
Namslam

Klosterstrasze No. 8.

Das von Carl Seidel G Co.

pråfervirte Glitt u. Gruft[ e,
als:

Aepseh Birnen, Kirschen,
Schnittbohnem Möhren. Erbsen,

Wirsingkohb Snppengemiise
empfiehlt

J. Wzionteck. i.
{ipeßtaudjs-Aumeifung.

25 Gramm preis. Gemüse = 310 Gramm frisch vom
Markt bezogenes, genügen vollständig für eine Portion.
Dieselben werden mit kaltem Wasser zugestellt und nach-
dem dasselbe 15�20 Minuten iiberkocht hat, wird das
Wasser; abgegossen und das Gemüse wie jedes frische zube-
reitet. � Suppengemiise dagegen genügt pro Portion ein
Gramm, welches in einem Topf extra gekocht wird und
sobald es weich, wird der Extract desselben der Fleischbriihe
zugesetzt -� Obst muß zwei Stunden vorher in Wasser
eingeweicht, auch dann mit demselben zubereitet werden,
damit der darin aufgelöste Fruchtzucker erhalten bleibt.
Obst- und khemüsesYråservenHabrili Carl Heidet u.

« Zminstertierg i. Häsc-

Kgl. Domaine schmograu
ofserirt zur Saat: ,

Garantirt seidefreien

Nothkleeu.Peluschken,
ertragreitlje Saubermann.

. Zwei starke. Arbeitswagen
ebenso zwei ofseneSpazterwagen
stehen preismäßig zum Verkauf bei

Paul Storeck,
Schmiedemeister. «

Auch kann ein kräftiger Knabe als Lehr-
ling bei- mir antreten.

Ei·  .

Laute fur Damen!
, Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mit-

theilung, daß ich Montag den 5. März d. J.

einen sechgwachentlicljen m: = tllnrsng
zur Grlernnng feiner Illamenlcynkiderei
nach leicht faßlicherWtener Niethode
hierselbst eröffne.

Jede Schülerin arbeitet während dieser Zeit
unter meiner speciellen Leitung und Aufsicht für
eigenen Bedarf, weshalb auch solche ohne Vorkennb
nisse in dieser Zeit zur selbstständigen Anfertigung
jeder Art Damen- und Kinder-Garderobe ausge-
bildet werden. Denjenigen, welche schon Nähen
können, lerne ich Maßnehmem Schnittzeichs
nen und Zuschneiden innerhalb 14 Tage.

« Hochachtungsvoll

Frau Anna Cuhasch
in Wien

geprüfte Kleidermacherin und Zeichenlehrerinx
Prospeckte sowie gesällige Anmeldungen in der

Exped d. Pl.

K« Hvchlfeittev �Ü

herbei! Ghetkiblngar
vom Faß, offerirt den Liter mit 1,50 Mark,
sowie auch vorzügliche

Motiv, Rhein� 8c mofefmeine
billig«   Vinoenz Zurawski.

s ungut; 47O XIV . �z�?! �S?�y. K  41* O
BHH CHOR
» w. g » » Directe deutsche Ptdampfschiffahrt
vontlleambu rg nach Hewyork
_ « jeden Mittwoch und Sonntag, ,
vonl-Iavrca nach Newport 

«« ° " « _ �jeden Dienstag, » «
vonstatten nach Hewyork

« » . - alle 14 Tage, «
von Hamburg nach Vleshndlen

monatlich 4 mal,
vonHamburg nach MEXIGC

monatlich 1 mal.
�Die Post-Dampfschi�e der Gesellschaft bieten bei lüc-

gieläelchneter Verp�egung, vorzügliche Reisegelegenhelt sowohlcajüts-wie? « « « &#39; ." _&#39; ».
Nähere Auskunft ertheilt: No. 730

WIIh. Mahlcr, Berlin N., Invalidenstr. 121.
_ Die gegen« den Sattlermeister Paul M arzon

hierselbst am 14. November 1887 im Locale des
Gastwirths Simon Kabus ausgesprochene Beleidi-
gung nehme ich hiermit zurück und leiste Abbitte.

Reichthah den 24. Februar 1888. 
Mark.
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Aerztlich begutachtet u.warm empfohlen! Zur

Hautverschönerung !
-

Die mildeste aller Toiletteseifen ist die
seit 30 Jahren berühmte

Boctor Albertfs
Aromatische Qchwefelseife
ang der Kgl. Hofparfümeriefabrik von

F. W. Puttendörfer, Berlin. Dieselbe erzeugt
einen zarten, jugendli frischen Teint
und· hat sich vorzuglich bew hrt gegen rauhe,
spröde u. fleckige HauySommersprosseiy
Gestchtsrbthtz Pickelm Kopfschinneu 2c.s. O. Pack mit 2 Stuck 50 Pf!

: Alleinige Niederlage in der Königlichen 3
Adler-Apotheke zu Namslatn g

BOIOIOOIOOOOOOODOOIIOOIIOOIOIOII

Bierfäßcheiy
aus meiner Brauerei geliehen, bitte mir baldigst

zu retourniren 
E. Hellmann, 

Brauereibesitzen
K« Eine am Ringe der Stadt Reichthal

bis jetzt betriebene -

Skhankwirthschaf
und an frequkntirter üoufmannolooeu
ist vom 1. April d. J. auf mehrere Jahre zu
berpachten oder zu verkaufen. Nähere-s bei

E. Kliesch in Dörnberg.

T&#39; Ein Gasthaus �n
in gutem Vauzustande, mit einer daneben liegen-
den Freistelle von 40 Morgen Acker excl. Wiese
ist aus freier Hand im Ganzen oder getheilt billig
an verkaufen� Gawandka,

DeutschsWürbitz bei Konstadt
Am 15. d. M. ist ein Jagdhund  Hündin!,
. schwarz mit weißem Bauch und Füßen, zu-

gelaufen. Abzuholen bei
Oh. Hoppe in Eckersdvrf

1 schwarz- u. weiskgefleckteukleiner
Hund, verstutzte Ohren und Schwanz
it auf dem Wege v. PolnxMarchwitz zur

tadt verloren gegangen.
Finder bitte denselben abzugeben bei

Paul Müller, Ring.
. Sonntag Abend ist auf dem Wege von

skleiwWilkau bis Bahnhof Namslau eine faft
neue Reisedecke verloren worden. Der ehrliche
Finder wird gebeten, dieselbe auf Dom. Klein-
Wllkau abzugeben gegen Belohnung.

Am Sonnabend den 25. d. M. ist hinter dem
Dorfe DeutschsMarchwitz ein kleines Saug-
ge�el gefunden worden.

Eigenthümer kann dasselbe gegen Erstattung
der Unkosten· in Empfang nehmen ·bei Kälte,
Gaftwirth m DeutsclyMarehwttx

2 Puppenwagen
sind auf der Vreslauer Straße gefunden worden.
Dieselben sind gegen Erstattung d. Jnsertionsgæ
bühren abzuholen bei

zech, Deutsche Vorstadt.

Vom. Klein-Deutschen
sucht auf sofort oder baldigst einen nüchternen
zuverlässigen

guten ooer Weiber-Vogt.
Dom. Zessel

bei Oels sucht zum sofortigen Antritt mehrere
unverheirathete

Pferdeknekhte 
Ein soiineiiiergeseile

findet zum sofortigen Antritt dauernde Beschäfti-
guvg bei A. M. Steiner,

Schneidermeisten 
ReichthaL

Einen Tisrtjlergesellen
sucht Tischlermeister Hantke,

Bankwitz bei Schwirtp

Einen zimaöen
nimmt als Lehrling an

Paul Koschwitz.

Einen liraftigen Knaben
der Lust hatFleischer zu werden, nimmt an

Richard Weber,
Fleischermeister.

Zum Antritt per l. Lspril suche einen

Lehrling. 
Georg Wetzel.

Klosterstraße 11.

Ü� Suche für meine Gärtnerei bald
oder l. April einen �

F« Lehrling. J
Harnoss,

Kunst- und Handelsgärtnetx
Namslaw

Ein ziinaög
welcher Lust hat Schuhmacher zu werden, kann
sich melden bei

Kirschstein,
6cbubmacbermftr. in Hönigerm




